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FRIEDRICHSHAFEN (sz) - Ein lami-
niertes Stück Papier, mit dem Com-
puter in leicht holprigem Deutsch
bedruckt, bringt sie zum Strahlen:
Hörgeräteakustikermeisterin Ale-
xandra Warnecke-Laudahn aus Ra-
vensburg und ihr Häfler Kollege An-
dreas Wolter zeigen stolz den „Dank-
brief“, den man ihnen in Polozk für
ihre Arbeit am Projekt „Hör mal!“
verliehen hat. In einem Zeitraum von
fünf Jahren haben die beiden, zeit-
weise beraten und unterstützt von
Franz Eisele aus Gmund am Tegern-
see, in der weißrussischen Partner-
stadt 42 Kinder und 31 junge Erwach-
sene mit neuen hochwertigen Hörge-
räten versorgt. Träger des Projekts
ist der Freundeskreis Polozk, der mit
Spendengeldern und Förderzu-
schüssen der Baden-Württemberg-
Stiftung und des Internationalen Bil-
dungs- und Begegnungswerkes IBB
für die Finanzierung sorgte. Außer-
dem erhielt die Polozker Kinderpoli-
klinik eine komplette Ausstattung
mit Geräten für die HNO-Diagnostik
und Behandlung. Die Polozker Lo-
kalzeitung fand für den Bericht dazu
den passenden Titel: „Auf dass die
Welt zum Klingen kommt“.

„Wir sind begeistert, dass wir mit
der vorbildlichen Unterstützung in
Polozk so viele Schwerhörige mit
Hörgeräten versorgen konnten und
erfreut, dass die Nachsorge gesichert
ist“, stellt Andreas Wolter rückbli-
ckend fest. Marina Laptewa, eine
überaus engagierte HNO-Kranken-
schwester aus Polozk, wurde zusätz-
lich in diesem Jahr von den beiden
Fachleuten in deren Hörstudios mit
einem Praktikum für die eigenver-
antwortliche Programmierung der
angepassten Hörgeräte fitgemacht.
So müssen die beiden Spezialisten
nicht unbedingt jedes Jahr zur Be-
treuung nach Polozk reisen.

Die beiden berichten von beglü-
ckenden Erfolgen – etwa bei der 17-
jährigen Nastja, die vor drei Jahren
noch nicht sprechen konnte und nun
eine fast fehlerlose Aussprache hat.
Oder von Irina, einer Frau ohne Ohr-
muscheln und Gehörgänge, die keine
normalen Hörgeräte tragen kann. Sie
erhielt eine Spezialanfertigung, von
der die Sprache in Vibrationen um-
gesetzt und diese über den Kno-
chenschall ans Innenohr weiterge-
leitet werden. Während sie vorher
nur mühsam ihr Gegenüber durch

Lippenablesen verstand, kann sie
nun Gesprochenes aus einer Entfer-
nung bis zu vier Metern verstehen.

Wichtig: Menschlicher Zugang
„Einen ganz wesentlichen Anteil am
Gelingen des Projekts hatten die bei-
den Dolmetscherinnen Elmira Ma-
schadiewa und Irina Asewitsch“, be-
tont Alexandra Warnecke-Laudahn.
Sie verschafften den Hörgeräteakus-
tikern erst den menschlichen Zugang
zu den Schwerhörigen. Die vertrau-
ensvolle Zusammenarbeit und die

Herausforderung, in ganz anderen
Verhältnissen zu arbeiten, waren
Umstände, die den beiden Fachleu-
ten gefielen, ebenso wie der in Pol-
ozk stets gewährleistete gastfreund-
liche Familienanschluss. 

Eigentlich ist ihre Aufgabe erle-
digt, da das Projekt offiziell beendet
ist. Dennoch bekunden sie, gerne
wieder nach Polozk reisen zu wollen,
wenn Unterstützung nötig ist. In der
Partnerstadt, wo das Projekt große
Anerkennung findet, hört man das
mit besonderer Freude.

Aufgehorcht: Akustikermeister freuen sich
Freundeskreis Polozk zieht Bilanz – Projekt „Hör mal!“ verhilft 73 Menschen zu Hörgeräten

Eine Meisterurkunde ganz anderer Art stellt für die Hörgeräteakustikermeister Alexandra Warnecke-Laudahn und
Andreas Wolter der „Dankbrief“ aus Polozk dar. FOTO: PR

BODENSEEKREIS (sz) - Das Land-
ratsamt macht auf die Ausschrei-
bung des Europäischen Sozialfonds
(ESF) für EU-Mittel zur Beschäfti-
gungsförderung aufmerksam. Sie
sollten bis Ende September bean-
tragt werden. Dazu findet im Land-
ratsamt am Donnerstag, 21. Juli, um
14 Uhr eine Informationsveranstal-
tung statt. Ein verbesserter Zugang
zur Beschäftigung und die soziale
Eingliederung von benachteiligten
Personen ist ein Ziel der aktuellen
Fördermaßnahmen. Dafür stehen
auch in diesem Jahr für den Boden-
seekreis 200 000 Euro bereit. Träger
von beruflichen Bildungs- und Inte-
grationsmaßnahmen können die
ESF-Förderung bei der L-Bank in
Karlsruhe beantragen. Die Koordina-
tion der Förderanträge erfolgt durch
das Landratsamt. Auf www.boden-
seekreis.de und unter Telefonnum-
mer 07541 / 204-56 40 informiert die
Kreisverwaltung über die Details. 

Grundlage für die Mittelvergabe
bilden Empfehlungen eines speziel-
len Arbeitskreises. Ihm gehören die
Sozialpartner, die Arbeitsagentur,
Vertreter der Wohlfahrtsverbände,
des Bildungsbereichs sowie die Frau-
en- und Familienbeauftragte des
Kreises an, geleitet vom Sozialdezer-
nenten des Landratsamts, Andreas
Köster. Gefördert werden sollen be-
nachteiligte Gruppen wie auslän-
dische Jugendliche, bei denen der
Schulabschluss gefährdet ist oder die
nicht berufsreif sind, sowie alleiner-
ziehende Frauen, ausländische Frau-
en, Frauen mit Migrationshinter-
grund und Langzeitarbeitslose. 

EU-Sozialfonds hilft
auch im Kreis

Antragstellung bis zum 30. Sep-
tember bei der L-Bank, Schloss-
platz 10 in 76131 Karlsruhe. Für
Interessenten steht im Landrats-
amt Wiltrud Bolien zur Verfügung,
Telefon 07541 / 204-5640, wil-
trud.bolien@bodenseekreis.de.

FRIEDRICHSHAFEN (sz) - Der An-
triebssystem- und Energieanlagen-
spezialist Tognum ist einer der
Hauptsponsoren der „Formula Stu-
dent Germany“. Der studentische
Motorsport-Konstruktionswettbe-
werb findet vom 4. bis 7. August auf
dem Hockenheimring statt. Tognum
sponsert erstmals die Auszeichnung
„Innovativster Antriebsstrang“. Zu-
dem unterstützt das Unternehmen
mehrere der teilnehmenden Hoch-
schulteams, unter anderem das „Glo-
bal Formula Racing“-Team der Dua-
len Hochschule Ravensburg / Fried-
richshafen und die Rennteams der
Universität Stuttgart, der Techni-
schen Universität Braunschweig, der
Universität Karlsruhe, der Techni-
schen Universität München, der
Hochschule Weingarten und der
Technischen Universität Graz. 

Das Global Formula Racing Team,
Gesamtsieger im vergangenen Jahr,
wird erstmals mit einem Elektrofahr-
zeug antreten. „Für uns ist die ,For-
mula Student’ ideal, um mit technik-
begeisterten jungen Menschen ins
Gespräch zu kommen. Wer bei die-
sem Wettbewerb dabei ist, sammelt
schon frühzeitig exzellentes Fach-
wissen und lernt, im Team zu arbei-
ten. Das sind Erfahrungen, auf die
wir bei der Suche nach qualifizierten
Nachwuchskräften großen Wert le-
gen“, erklärt Joachim Coers, Tog-
num-Vorstand und Arbeitsdirektor
der Tognum AG. Rund 100 Hoch-
schulteams aus aller Welt werden an
diesem Wettbewerb mit ihren selbst
gebauten, bis zu 150 km/h schnellen
Rennwagen teilnehmen. Seit vergan-
genem Jahr können sich die Nach-
wuchsingenieure zwischen zwei un-
terschiedlichen Klassen entschei-
den: der für Fahrzeuge mit Verbren-
nungsmotoren und der für
Fahrzeuge mit elektrischem Antrieb.
Die „Formula Student Germany“
wird seit 2006 vom Verein Deutscher
Ingenieure (VDI) ausgerichtet. 

Tognum sponsert
„Formula Student“
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